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BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBUK ÖSTERREICH

Jahrgang 1966 Ausgegeben am 4. Juli 1966 37. Stück

9 3 . Bundesgesetz: Energieanleihegesetz 1966
94. Verordnung: Festsetzung des Anpassungsfaktors (§ 108 e Abs. 10 ASVG.) für das Jahr 1967
95. Verordnung: Abänderung der Verordnung über die Abfindung von Versehrtenrenten aus der

Unfallversicherung

9 3 . Bundesgesetz vom 16. Juni 1966,
betreffend die Übernahme der Bundeshaf-
tung für Anleihen der Österreichischen Elek-
trizitätswirtschafts-Aktiengesellschaft (Ver-
bundgesellschaft) und der Sondergesellschaf-
ten gemäß § 4 Abs. 4 des 2. Verstaatlichungs-

gesetzes {Energieanleihegesetz 1966)

Der Nationalrat hat beschlossen:

§ 1. Der Bundesminister für Finanzen wird
ermächtigt, für Anleihen der Österreichischen
Elektrizitätswirtschafts-Aktiengesellschaft (Ver-
bundgesellschaft) und der Österreichischen Do-
naukraftwerke AG. sowie der Österreichischen
Elektrizitätswirtschafts-Aktiengesellschaft (Ver-
bundgesellschaft) und der Tauernkraftwerke AG.
im In- und Ausland bis zu einem Gesamtbetrag
(Gegenwert) von je 750 Millionen Schilling zu-
züglich Zinsen und Kosten namens des Bundes
die Haftung als Bürge und Zahler (§ 1357
ABGB.) zu übernehmen, wenn bei der Verein-
barung der Zinsen und Kosten die in Betracht
kommenden Verhältnisse auf den in- und aus-
ländischen Kapitalmärkten berücksichtigt wer-
den.

§ 2. Die Erlöse aus den gemäß § 1 durchge-
führten Kreditoperationen sind zur Deckung
des Investitions- und Rationalisierungsbedarfes
der Verbundgesellschaft und der Sondergesell-
schaften im Sinne des 2. Verstaatlichungsgesetzes
zu verwenden.

§ 3. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes
ist der Bundesminister für Finanzen betraut.

Jonas
Klaus Schmitz

9 4 . Verordnung des Bundesministeriums für
soziale Verwaltung vom 28. Juni 1966,
mit der der Anpassungsfaktor (§ 108 e
Abs. 10 ASVG.) für das Jahr 1967 festge-

setzt wird
Auf Grund des § 108 f Abs. 1 und 3 des All-

gemeinen Sozialversicherungsgesetzes, BGBl.
Nr. 189/1955, in der Fassung des Pensionsanpas-
sungsgesetzes, BGBl. Nr. 96/1965, wird mit Zu-
stimmung der Bundesregierung und des Haupt-
ausschusses des Nationalrates verordnet:

Der Anpassungsfaktor für die Anpassung der
in den §§ 108 g und 108 h des Allgemeinen So-
zialversicherungsgesetzes angeführten Renten
und Pensionen wird für das Jahr 1967 mit 1,081
festgesetzt.

Rehor

9 5 . Verordnung des Bundesministeriums
für soziale Verwaltung vom 28. Juni 1966,
mit der die Verordnung über die Abfindung
von Versehrtenrenten aus der Unfallversiche-

rung abgeändert wird
Auf Grund des § 184 Abs. 5 des Allgemeinen

Sozialversicherungsgesetzes, BGBl. Nr. 189/1955,
wird mit Zustimmung des Hauptausschusses des
Nationalrates verordnet:

Die Verordnung über die Abfindung von Ver-
sehrtenrenten aus der Unfallversicherung, BGBl.
Nr. 37/1956, wird abgeändert wie folgt:

§ 1 Z. 2 hat zu lauten:
„2. Als Jahresausmaß der Rente im Sinne der

Z. 1 gilt der 14fache Monatsbetrag der Versehr-
tenrente einschließlich der Zusatzrente für
Schwerversehrte ohne Zuschüsse (und ohne
Wohnungsbeihilfe)."

Rehor
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